
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
18.06. bis 22.06.2018 
25. Kalenderwoche 
 
 
18.06.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
Y (Osnabrück) 
 
wegen Hehlerei  
(Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
20.06.2018 
10.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
22.06.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (unbekannter Aufenthalt) 
 
wegen Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln 
(Osnabrück) 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Diebesgut sich verschafft und weiter veräußert? 
 
Den heute 45- und 40-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, sich Gegenstände aus 
Wohnungseinbruchsdiebstählen verschafft zu haben, um 
sie teilweise für sich zu behalten und einen Teil 
gewinnbringend weiter zu veräußern.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht sieben Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Wohnungseinbruchdiebstahl versucht? 
 
Dem heute 35-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
einem Ladengeschäft zwei Flaschen Amaretto entwendet 
zu haben. Ferner soll er versucht haben, eine Balkontür zu 
einer Wohnung aufzuhebeln, um einen Einbruchsdiebstahl 
zu begehen. Bei dem Versuch soll er vom Wohnungs-
inhaber überrascht worden sein. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Mit Drogen Handel getrieben? 
 
Dem heute 31-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
gewerbsmäßig mit Betäubungsmitteln Handel getrieben zu 
haben. Dabei soll er in der Absicht gehandelt haben, 
hieraus sich eine nicht nur unerhebliche Einnahmequelle 
zu verschaffen. 
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______________________ 

 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

